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|
Wie wird denn Bubo- peftifer von Bübone

venereo , oder eine Peit⸗Heule von ei⸗

ner Frantzoſen⸗Beule unter⸗
ſchieden ?

Durch ihre Situation und ihre accidentia :
Bubo peſtifer ſtehet weiter droben / und vene⸗

fens weiter drunten ; Sonſten ſind Fieber / Hertz⸗
Wehtagen / eine unwerſal Mattigkeit Die gez

woͤhnlichen Zufaͤlle einer Peſt⸗Beule : Da hin⸗
pegen Bubo vLenereus ,die Frantzoſen⸗Beule / al⸗
lezeit nach einem Coitu impuro venereo folget /

und keine andere accidentia hat / alsdie gemeinen
tumores , welche Schmertzen / Hitze / Stechen
und Reiſſen im Leibe / und dergleichen ſind .

Die Remedia und Huͤlffs⸗Mittel bey der⸗

gleichen Unfaͤllen / kan man unter denen / die wir

bor die tumores verſchrieben / finden und holen.
Smesna po

Das 6 . Cap .

Von dem Forb , Scharbock ,

Ses Kranckheit erkennet man an denen ul -

ceribus und Geſchwaͤren des Mundes / wel⸗
che ſehr ſtincken / an einer ziemlich uͤberfluͤßigen
Ausſpeyung / Salivation ; Da ereignen ſich
groge Haupt⸗Wehtagen / Haupt⸗Schwindel /
fallende Sucht oder ſchwere Noth / der Schlag /
die Gicht ; das Geſicht iſt bleich und dunckelroth /
biß weilen guffgeblaſen und entzuͤndet/ W mit

Ilat⸗

aE
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Blattern beſaͤetz; Die Zaͤhne wackeln und thun

wehe ; Das Zahn⸗Fleiſch iſt geſchwollen / es

jucket/ faulet / ſchwaͤret/ wird als von demKrebs

gefreſſen / und der Kinnbacken faſt unbeweglich
Die Glieder werden ktumm / und koͤnnen ſich

nicht ausſtrecken / die Patienten werden tumm

und ſchlaͤffrig/ ſie holen ſchwer Odem haben

Hertzklopffen und Duften fallen in Ohnmacht ,

Die ulcera und Geſchwaͤre machen bißweilenß
piel Ungelegenheit / daß denenKrancken die Ba/
cken weggefreſſen werden / und man die Zaͤhn⸗

ſtehen ſiehet . Sie wollen immer ſpeyen / haben

den Durchlauff / Wehetagen des Bauchs / ihr
Eingeweide blehen ſich auf / bekommen rothe und

ſchwartzgelbe Blattern auff dem Bauche uny
an denen Schaam⸗Gliedern / welche zu Zeite

ſchwaͤren/ der gantze Leib trocknet aus / ꝛc.

|
Am Anfang iſt dieſe Kranckheitleicht zu cu .

riren / aber wo ſie eingewurtzelt und alt iſt/ und

die viſceta angreiffet / ſo wird ſie incurabel und

kan nimmermehr geheilet werden / eben als mit

eine Land - Plage oder - mann Die Patienten al

und betaget find.

Dieſes Ubel zu heilen / muß der Anfang mit
einer guten Diæt gemacht werden : Und das

Gebluͤte zu beguͤtigen/ kan man Bruͤhen von al⸗

lerley Geflůͤgel nehmen / Hüner und Eyer effen:

In die Bruͤhe kan man plantas antiſcorbuticas

werffen / als da ſind Kreſſe / Spinat / ETSuy
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Bollkommene Chirlithis .

gemacht iſt / trincken / einegemaͤßigte Ubung
und Ruhe nehmen . Das Gemuͤthe luſtig und

von aller gewaltſamen Laſſion frey machen .

Die folgende und innerlich gebrauchte
Mittel ſind ſehr gut vor den Scharbock .

Tinctura Tattari von 20 . biß 30 . Gran /
Antimonium diap horeticum von 6 . biß 30 ,
Gran . Mercurius dulcis von 6. biß 30 Gran .
Mars diaphoret . von 10 . biß 20 Gran . Crocus
Martis aperiuvus von 10 . Gran biß auff 2 .
Scrupel . Corall. præpar von 10 Gran biß auffi ,
Drachma Spirit . volatSal Ammon . von 6. biß
üt die 20 . Tropffen . Kreſſen⸗Waſſer von sos

Tropffen biß an Drachm Tinctura Antimon .
bon 4. biß 15 . Tropffen . Sal . vol . oleoſ armon .
hon 4 . biß an die y. Gran Spirit Gvaysc. von l .

halben biß anderthalben Drachm . Tartarus
Vitriol . von 10 . biß 30 Gran Salia volatilia

artari , urinæ , vipetar . cornu cervi vofl 6. biß
an ij . Gran von einem ieden . Spirit Gummi
Armoniaci von 8. biß 16 . Tropffen . Mercutius

Præcipit . colotisroſat . pall von 3. biß 10 . Gran .
Panacea Mercur von 6: Otan bif anz : Serye
pel.

Die maniere , wie ſie zu machen / wollen twit
in unſerm Tractatu de morbis veneteis eroff⸗
Beti

3 M Den

Wurtzeln / Spargel/ Eppich / S. atzoner , Wur⸗
tzelLoͤffel⸗Kraut . Man ſoll nichts verſaltznes
noch ſaueres eſſen ; rothen Wein / der nicht an⸗
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DensKrancken ſoll man clyſteres emollien .

tes und abſtergentes , wenn er ſich ſchlaffen
leget / nehmen laſſen . Den Leib ſoll man alle⸗

zeit mit Gerſten. Waſſer offen halten Darauf
gelinde Sudorifera , die von Decoétis fuma -

riz , oder milden Raute / Hindleufft / Miltz⸗

Kraut / Scabioſen / kleineHauß⸗Wurtz / Chame.
dris, Boraginis , Scorzoner - und Peterſilgen⸗
Wurtzel / Engel⸗Suͤſſe/ Pfriemen⸗Kraut / Hol

lunder und Ringel⸗Blumen / gemacht werden.
Dieſe ſind die ſtaͤrckſten vor die kalten

Temperamenta .
Decocta von Loͤffel⸗Kraut/ Kreſſe / Sloh

Kraut / Scharbocks⸗Kraut /Wermuth/Mauer⸗
Pfeffer / Biber⸗Klee / Angelicke/ Wacholderbee⸗
ren / ete .

Decocta den Mund zu waſchen / koͤnnen

von Salbey / Roßmarin / Hyſop/ Eichblaͤttern
Loͤffel⸗Kraut/ Kreſſe / Tabac / Natter⸗Wurt
Oſter⸗Lucey / Tormentil , Schwerte Blum

flor. Balauſtior. oder wilden Granat⸗Aepffel
bluͤhten/ rothen Roſen zugerichtet werden.

Das Zahn⸗Fleiſch wieder zu befeſtigen
machet man Gurgel⸗Waſſer von plantis anti .

[ corbuiticis , als den Spiritum cochleariæ 2

Drachm 1 Serupul Spirit . Victriol. i . Scrupul
gemein Saltz / 1. Scrupul 4 . Untzen Rofensund
Wegebreit⸗Waſſer .
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llien So das Zahn⸗Fleiſch faul iſt / kan man
laffen fles mit Roſen⸗Honig und mit etlichen Tropf⸗
y allea fen Spiritus Salis reiben .

> al Dié SHmergen Der Glieder zu mildern⸗

Mils⸗
kan man balnea und fomentationes brauchen

„ ( aſſen . Das Decoctum von Saſſafras innerlich Pii w

ſlgen, genommen mit etlichen Gran Laudani , ſtillet

Day DieSchmertzen.
den . Die Schmertzen im Leibezu beſaͤnfftigen⸗

Ekan man Clyſtire mit Molcken/ Zucker/ Cyerdot⸗ r
falten ſer / Syrup von Mohn⸗Saamen / undOleolum⸗

bricor, terx. Loͤffel⸗Kraut und Camillen⸗Oel/ ge⸗
„Floͤh pen .
NaueWider die Waſſerſucht mag man Eſſen⸗

erber ! iam trifolii fibrin : und enulæ vonz . bif zor

Tropffen nehmen / und darmit fortfahren . I

Fónne Milch innerlich genommen / verhindert das ( i
aͤttern Brechen .

a

Wurt Krebs⸗Brühe verſuͤſſet das Blut,
Blum, Eſſentia abſynthii und Spiritus Maſtichis

lepffel, Itillet den Bauchfluß .
b Bon febrifugis undantifcorbuticis hareg
eftigen Das Fieber ' auff ei

is anti . Die Mahle oder Flecken werden mit De⸗
ariæ 2. foctis von herbis aromaticis und antiſcorbuti -

|
gi

crupull tis , auch mit Salpeter fomentiret .
Ii

KN Voꝛdie ulcera crurum . Bein⸗Geſchwaͤre⸗ i
kan man Sacchatum Saturni , Crocum Martis ,

Myrrhen / Mercurium dulcem , von gllen gleiche f

» Ma TDhel⸗

lame -
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Theile pulveriſiren / darmit die Baͤuſchgen/be⸗
ſtrichen und auff die Geſchwaͤre tegen .

Hier iſt auch ein gutkemedium das acidum

humorum zu corrigiren : Nehmet eine halbe

Untze von dem Spiritu cochleariæ ,2. Drachmas

vomspirit . Sal . Armon. Tartaris und . Drachm .
von der Tinctura Vermium majalium . Bon

dieſem Liquore mag manz . mahf des Tages

15 . oder 20 . Tropffen in einem Decocto det

Spitzen von einem Tannenbaum nehmen .

Wider die Tubercula nehmet 2. Handt

voll Camillen⸗ und Holderbluͤten / 3 Drachm

rad . Bryon . 1. Handvoll Brod⸗Gruͤmmel , laſ

ſet dieſes alles mit Milch ſieden/ und machet Ca

taplasmata daraus , i

Die Kopff⸗Schmertzen zu ſtillen / kan maſ

25. oder 30 . Tropffen Tinctur Succini in Spi

rilubus oder Aquis antik orbuticis eitinchme

Qer Refpiration koͤmmet man zu Huͤlff

wann man 2. Drachm . von dem antilcorbui

ſchen Waſſer / 2 . Drachm . Eſſenid enul. cam

an mit r halben Drachm . Spirit . gummi an

moti . nimmt / darvon mag man 3. oder 4 Loͤff

poll etliche mat Des Tages brauchen ,

Der Faͤulung des Zahn⸗Fleiſches vorn

kominen und zu verhindern / koͤnnet ihr nehmaß

I . Drachm . Tinctur GummilLacce . q Dtachm

Spirit . cochlear . mit : ij̃ . oder 20 . Tropffen ole

Tartari per deliquium , darmit reibet daß

Sahn⸗Fleiſch etliche mahl des Tages·

Spi:
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gen / b⸗ Spiritus vini eamphoratus iſt ein ſehr

[out Mittel ,

acidum] Alle Lotiones mit Waſſern oder Dee

é halbe costis plantarum antiſcorbutic ſind darzuſehr
achmas gut.
rachm , Hor die Mattigkeit kan man Ziegen⸗
n Bon Milch mit Spiritu Cochleariæ ,unddie andern

Taget dus plantis antilcorbuticis gezogene Waſſer
dto der ſehmen
len . Die Traͤncke von Endivien / Wegwart /
Hand . Sauerampffer / Bachbungen oder Pfunde/ und

rachm Schnecken⸗Waſſer find uͤberaus gut darzu⸗

nels laj Unguentum Styracis wird in dem Hötel

het Ca de Dieu ſehr gebrauchet / man leget es auff die

Mahle / Flecken / und Haͤrtigkeiten oder Knor⸗

an maß ken/ die fich an die Schienbeine ſetzen.
in Spi

Handlung
Dulf ( Von denen Wunden / Geſchwaͤrensorbuti .

ali cam und saturis oder Zuſammennaͤ⸗

—

mi år hungen .
4Loͤft Das 1. Capitel .

S pory
De Suturis ,

nehna A Won denen Zufammennåh - oder
Ean Hefftungen .
fen oli Quturæe die Zuſammen⸗Naͤhungen oder Heffte
that Dag g as $ $ ;ibet da Owerden nur bey friſchen und noch blutigen

Wuaden vorgenemmen / wann fie die Berz
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